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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Klinische Immunologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Biologie, chemische und physikalische Eigenschaften sowie Ökologie der Allergene sowie Kenntnisse über Allergenextrakte und rekombinante Allergene
2.
Grundlagen des Labormanagements
3.
Laborsicherheit inkl. Hygienevorschriften
4.
Umwelt- und arbeitsbedingte Risiken und Erkrankungen
5.
Gesundheitsberatung, Prävention, fachspezifische Vorsorgemedizin und gesundheitliche Aufklärung
6.
Patientensicherheit
7.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen, einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und des Sozialversicherungssystems
8.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
9.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation, insbesondere mit anderen Gesundheitsberufen und Möglichkeiten der Rehabilitation
10.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
11.
Ethik ärztlichen Handelns
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Grundlagen der Immunologie, insbesondere:
•
Aufbau, Struktur und Funktion lymphatischer Organe
•
Zellsysteme der Körperabwehr, Charakterisierung von humoralen Faktoren und auf das Immunsystem regulatorisch einwirkender Mediatoren 
•
Kenntnisse der Oberflächenrezeptoren
•
Entwicklung hämatopoetischer und immunkompetenter Zellen und Toleranzmechanismen, Mechanismen der angeborenen Immunität 
•
Mechanismen der adaptiven Immunität
•
Interaktion des Immunsystems mit anderen Systemen, insbesondere den Grenzflächen des Körpers
•
neuroendokrines System
2.
Pathophysiologie des Immunsystems, der immunmediierten sowie das Immunsystem betreffenden Krankheiten
3.
Grundlagen der Infektabwehr sowie der Infektionskrankheiten
4.
Erfahrungen in Basiswissen bakteriologische/virologische Diagnostik sowie Diagnostik von Protozoen,
Pilz- und Wurmerkrankungen
5.
Bakteriologische/virologische Therapie von Protozoen,
Pilz- und Wurmerkrankungen
6.
Immunologische Grundlagen von Immuntherapien 
7.
Wirkweise und Anwendungsgebiete von Immunsuppressiva, immunmodulatorisch wirkenden Biologika und antiinflammatorisch wirkenden Therapeutika
8.
Arten von Impfstoffen, Konjugatimpfstoffe, Kombinationsimpfstoffe, Inhaltsstoffe in Impfstoffen, Adjuvantien
C)
Fertigkeiten
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Spezielle Labororganisation
2.
Interne und externe Qualitätssicherung sowie Planung, Umsetzung und Wirksamkeitsprüfung von Korrekturmaßnahmen
3.
Anwendung fachspezifischer serologischer, zellulärer, chemischer und molekularbiologischer Methoden und Verfahren zur Erklärung immunologischer Grundlagen von Erkrankungen, ihrer Diagnostik und der Verlaufsbeobachtung in Kooperation mit den klinischen Sonderfächern 
4.
Arbeiten an automatisierten Analysesystemen
5.
Umgang mit offenen und umschlossenen
radioaktiven Isotopen 
6.
Durchführung von Arbeiten mit Versuchstieren
7.
Präanalytik und Postanalytik
8.
Interpretation von Befundergebnissen und Erstellung von Laborbefunden
9.
Evaluierung neuer Testverfahren
10.
Bedienung von Laborgeräten, Instandhaltung, Fehleranalyse, Evaluierung neuer Geräte 
11.
Serologische Impferfolgsuntersuchungen
12.
Erhebung des Immunstatus
13.
Beratung und Kommunikation mit Ärztinnen und Ärzten hinsichtlich der Interpretation von Untersuchungsergebnissen,
der Studienleitung bzw. der Einleitung von Therapien
14.
Gesundheitsberatung, Prävention, fachspezifische Vorsorgemedizin und gesundheitliche Aufklärung
15.
Validierung der Testergebnisse (medizinische und analytische Plausibilitätsprüfung)
16.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.) 
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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